
MrsiigmiiM von allgemeiiiciii Ziitrressc.
'Nach den betreffenden Verfügungen des Königlichen ProvinciaUSchuleolleginms zu Stettin Ivnrden .von

dem Lehrereollegium die Thesen siir die am 8,, 9,, 1V. Jnni zu Stettin abgehaltene vierte Eonferenz der
Pommerschcn Gymnasial- und Nealschul-Directoren bearbeitet, 1. lieber Zweck und Methode des lateinischen
Unterrichts aus Gymnasien und Realschulen. 2. Lehrmittel des geschichtlichen Unterrichts ans Gymnasien und

Realschulen. 3. Vorschläge für die Abänderung der Maturitäts-Prüstmgsordnnng der Gymnasien. -1. Die
didaktische und pädagogische Anleitung der SchulamtS-Candidaten.

Prüfung zu absolvircn. Demzufolge, sowie mit besonderer Rücksicht ans die gcgcmvärtigcn außerordentlichen

Umstände, welche den schleunigsten Eintritt unserer kampffähigen und kampflustigen Jünglinge in das Heer
wünschenswert!) erscheinen lassen, fordere ich die Königlichen Provincial-Schulcollcgien hiermit auf, Angesichts
dieses die Directorcn sämmtlichcr Gymnasien und Realschulen Ihres Ressorts anzuweisen, mit den Primanern

'-er Eingangs bezeichneten Kategorie, welche sich entweder über ihre Verpflichtung zum Eintritt in die Armee

durch die bezüglichen Militairpapierc ausweisen oder die Erklärung ihrer Väter, rcsp. Vormünder zu ihrem
freiwilligen Eintritt beibringen, sogleich oder doch unmittelbar nach Schluß der gegenwärtigen Ferien die münd¬

liche Abiturientenprüfnng abzuhalten. Genügen sie in derselben den Anforderungen des Reglements, so soll ihnen

sofort das Maturitäts-Zeugniß ausgefertigt und eingehändigt werden. Den auf Grund dieses Erlasses ausge¬

fertigten Matnritäts-Zeugnissen ist eine Abschrift desselben beizuheften. Der Theilnahme der Dcpartementsräthe
an den vorgcdachten mündlichen Prüfungen bedarf es nicht." Berlin, 19. Juli 1870. Minister der geistlichen
Unterrichts- und Medicinal-Angelcgenhcitcn.

Rücksichtlich der der Prima im dritten Semester angehörenden Schüler verfügt der Herr Minister

machnng in die Armee einzutreten. Ein Erlaß der schriftlichen Prüfung kann jedoch in diesem' Falle nicl't
stattfinden.

Von dem Programme sind an das Königliche Provincial-Schuleollegium 334, an das Königliche
Ministerium 126 Exemplare einzusenden. Königl. Prov.-Schulc. Stettin 6. April 1870.

Bevor

täglich gefürchtet

C h r o ii i k.
r noch das vorjährige Programm ausgegeben wurde, war geschehen, was, als es geschrieben wurde,
et werden mußte. Am 9. September Abends 8'/- Uhr starb Herr Professor Schulze. — Karl
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August Friedrich Hermann Schulze war am 13. April 1812 zu Bvmenzinn in der Altmark geboren.
Seinen Vater, Pastor zu Bömenzinn, später in dem benachbarten Deutsch, verlor er schon früh. Seine Mutter

siedelte mit ihrer zahlreichen Familie nach Salzwedcl über, wo auch Hermann Schulze von Michaelis 1821
bis Ostern 1831 das Gymnasium besuchte. Er bezog dann die Universität Berlin, ungewiß, ob er theologischen

oder philologischen Studien obliegen sollte, aber wie es scheint, sogleich mit der Absicht, sich einst dem Lehr¬

stande zu widmen. Deshalb hat' er auch, als er sich dem Studium der Philosophie und specnlativen Theologie
zuwendete, die Beschäftigung mit der altklassischcn Literatur so wenig ausgesetzt, daß er bereits Ostern 1834

sich dem Examen pro iüeultute cloemuli unterziehen konnte. Er ging dann als Probandus an das Gym>

nasium zu Potsdam und blieb dort als wissenschaftlicher Hülfslehrer, bis er, nachdem er durch seine Dissertation
üe origino iimli bei der philosophischen Facultät in Jena die Doetorwnrde erlangt hatte, Michaelis 1836 als

Subrector an das hiesige Gymnasium berufen wurde. 1858 wurde er zun: Conreetor gewählt, nachdem er

1851 zum Professor ernannt war. Eine reiche geistige Begabung hatte sich schon auf dem Gymnasium bei

ihm gezeigt und dort, wie auch auf der Universität, hatte er tüchtig gearbeitet, ohne sich durch andere Ziele,

als das Eindringen in die Wissenschaft leiten zu lassen. Dadurch wurde es ihm leicht, sich auf Gebieten zu

orientieren, die ihm bis dahin fern gelegen hatten, wie er das auch hier zeigte, als er genöthigt war, den Unter¬
richt im Französischen zu übernehmen. Wie anregend aber sein Unterricht überhaupt gewesen, bezeugt die Dank¬

barkeit zahlreicher Schüler. Die hervorstechendste, auch in seinen Gesichtszügen ausgeprägte, Eigenschaft seines

Wesens jedoch war Wohlwollen gegen Jedermann, nicht nur gegen die, welche ihm irgendwie nahe standen.
Ließ er sich auch einmal zum Unmuthe hinreißen, so gab er doch nie einem Gefühle Raum, das ihm oder

andern das Leben hätte verbittern können. Dazu kam ein nicht unbedeutendes geselliges Talent, so daß er in

weiten Kreisen bekannt und beliebt war. Aber es war seine geistige Kraft schon weit eher gebrochen, als seine

große, stattliche Gestalt es ahnen ließ. Ihm selbst entging dies nicht; doch kämpfte er gegen die zunehmende
>schwäcbe an und lehnte nicht nur Erleichterungen, die ihm geboten wurden, ab, sondern war stets bereit, für

andere einzutreten. So hat er bis zur äußersten Erschöpfung seine Lehrstunden crtheilt. Die Wassersucht,

gerade die Krankheit, von der er, als sie ihn bereits ergriffen hatte, wünschte, daß Gott sie ihm fern halten

möge, hat ihn auf ein langes Krankenlager gestreckt. — Am Bcgräbnißtage hielt vor den versammelten Klassen
und den nächsten Angehörigen der Unterzeichnete ihm die Gcdächtnißrede. Dann wurde der Sarg vor der

Aula niedergesetzt, und der langjährige Freund des Verstorbenen, Herr Pastor Pütter, zeigte in einer auch im
Druck erschienenen Rede, wie die Liebe die hervorragendste Eigenschaft des Todten gewesen. Ein überaus zahl¬

reiches Gefolge, das vor der Loge, deren Meister Schulze war, noch einen kurzen Halt machte, geleitete ihn zum
Grabe. Ileguieseat in paes!

Eine Feier anderer Art versammelte die Schiller der obern Klassen am 14. September in der Aula,

wo Herr 11 r. Rollmann die Verdienste Alexanders von Humboldt in eingehendem Vortrage entwickelte.
Zn einer ähnlichen Feier würde der 26. December dem Gymnasium noch nähere Veranlassung gegeben

haben, wenn er nicht in die Ferien gefallen wäre, der Geburtstag seines berühmtesten Zöglings, Ernst
Moritz Arndt's.

Das Wintersemester begann am 5. Oetober. Da Herr Eandidat Graßmann sich bereit erklärt hatte,
die Stellvertretung auch für das nächste Semester weiter zu übernehmen, und mit dankenSwerther Gewissen¬

haftigkeit denselben Unterricht, wie im Sommer, bis Ostern ertheilt hat, trat im Winter keine wesentliche Ver¬

änderung des Stundenplanes ein, so daß es eines Abdrucks des Planes für die Winterlcctioncn nicht bedarf.

Nur wurde es möglich, die Quinta, die vorübergehend stark überfüllt war, für den sprachlichen und Rechen-

untcrricht zu theilcn, indem der Eandidat des höheren Schulamts Herr Wilhelm Panck aus Stralsund als

Probandus am Gymnasium eintrat und durch die Fürsorge des Hochedlcn Nathes als Hülfslehrer beschäftigt
und mit den bezeichneten Stunden betrauet werden konnte.

Von Ostern ab machte die Ucbcrfüllung der Sccnnda eine Theilung dieser Klasse nöthig; die verehrten

städtischen Behörden beschlossen die Fundicrung einer neuen Oberlchrerstelle und übertrugen dieselbe, nachdem

Herr Professor Ilr. v. Grubcr zum Eonrcctor gewählt und Herr I)r. Freese in dessen Stelle aufgerückt war,

Herrn 1)r. Möllmann. Die bisherige Stelle eines wissenschaftlichen Hülfslchrers für obere Klassen wurde
ausgehoben. Durch das regelmäßige Aufrücken der übrigen ordentlichen Lehrer wurden somit die beiden

letzten Stellen erledigt und die eine dem Herrn Iii'. Wilhelm Hahn, bis dahin an der Realschule zu

Halberstadt, definitiv, die andere dem Eandivatcn des Predigt- und höhern Schulamts Herrn 11 e. Johannes
Hornburg aus Magdeburg interimistisch übertragen. Aber auch sonst wurde in der Klassentheilung eine Aen-

derung nothwcndig. Die Untertertia wäre durch die Versetzung auS den Quarten so überfüllt worden, daß
4



eine Thcilung derselben unerläßlich geworden wäre; dazu aber reichten die Lehrkräfte nicht aus, und eine
Verstärkung des Lehrerkollegiums war nicht mehr möglich, auch wenn sich bereits übersehen ließe, ob die lieber-
siillung der Tertien eine dauernde bleiben wird. ES blieb daher nichts übrig, als die Tertien zu covrdinierten
Eoeten zu gestalten, in derselben Weise, wie dies mit den Quarten geschehenist und wie es der bei Weitem
größte Thcil des Collegiums längst wünschte. Mit besonderm Danke ist es anzuerkennen, daß die geehrten
städtischenBehörden die Beschäftigung des Herrn Panel als wissenschaftlichen Hnlsslehrcrs auch für das Sommer -
semester beschlossen, wodurch es möglich wurde, für dies Semester die bisherige Obertertia in einigen Disciplinen
zu theilen. Freilich währte diese Erleichterung nur bis zu den Sommerferien, während deren Herr Panck zum
Königlichen Heere einberinen wurde. Seine Unterrichtsstunden mußten von da ab anderweitig untergebracht
werden, wie dies in der angefügten Tabelle durch die Parenthesen angedeutet ist.

Am 28. Januar veranstaltete der Sängcrchor im gütigst bewilligten Lewcnschen Saale eine musika¬
lische Abcndunterhaltung, die wiederum sehr stark besucht war. Die Einnahme von 119 Thlr. 10 Sgr. wurde
nach Abzug der dies Mal allerdings bedeutenderen Unkostenzu demselbenZwecke,wie sonst, (Programm 1869,
S. 16) verwendet.

Die Abitnricntenprüfungen fanden am 4. April unter Vorsitz des Herrn Provincialscbulrathes
IM. Wehrmann, nach der oben mitgethcilten Verfügung des Herrn Ministers am 26. Juli unter Vorsitz
des Herrn Bürgermeister Francke und am 13. September unter Vorsitz des Herrn EonsistorialrathcS
Dalmer statt.

Am 1. und 2. Juli führte Herr IM. Neishaus die Turner der obern Klassen nach Rügen, die andern
Klassen wurden nach Abtshagcn und näher gelegenen Punkten geführt.

Krankheiten der Lehrer haben in diesem Jahre nur für einzelne Tage Vertretungen nöthig gemacht;
Herrn IM Rollmann mußten wegen einer Badeenr die Sommcrfcrien um eine Woche verlängert werden. Auch
unter den Schülern waren der Erkrankungen nicht so viele, als im Vorjahre, doch sind mehrere dem
Unterricht leider auf lange Zeit entzogen worden. Einen Verlust durch den Tod hat das Gymnasium nicht
erlitten.

Lehr;! ersasslln g.
(Ordinarius: Dcr Dln'rwr.)

Religion: 2 St. Gott, Welt, Sünde, Erlösung. Ev. Johannis und erster Eorintherbrief im Urtext.
IM Krouinher.

Deutsch: 3 St. Aufsätze und Vorträge. Literaturgeschichteseit 1620. Lectüre: Lessing Laokoon. Philosophische
Propädeutik. Dr. Kromayer.

Lateinisch: 8 St., für Nichthcbräer 10 St. Gramm. Reposition. Sprechübungen. Extemporalien und
Exercisien. Aussätze.Lectüre: Die. cls oll., IMitus Xgrie., priv. JnIInst., Div. XXXI. 8 St. Im W.
Direktor, im S. Pros. v. Grnber. II»r. Dck. II. III, Satiren in Auswahl. Direktor. Für Rlcht-
hcbräcr; Vorchl. tieorg'. IV., Luevl, (Psintil. X- 2 St. Direktor.

Griechisch: 6 St. Grammatik. Extemporalien. Exercisien. Lectüre: Dmnomsi. ausgcw. Reden von Wester¬
mann. 1MW XpoloZie, Erik., priv. I'Int. 41min. und Xonnpli. llollön. 4 St. Dr. Freese. Im
W. Ilcnnsr II. I—VI. 2 St. Dr. Freese; im S. DnrchicköK Flocken. 2 St. Direktor.

Französisch: Gramm, und Exercisien nnd Extemporalien. Lectüre: Aus Hermann und Büchner und Dailcmn
Xrt poeticiue. Dr. Thümeii.

Hebräisch: 2 St. Gramm. Lectüre: 1 Samuel, und Psalmen in Auswahl. Im W. Eand. GrnstlllNllll,
im S. Dr. Horillmrch

Englisch: 2 St. Gramm. Lectüre auS Schütz Lesebuch. Dr. Krahmer.
Mathematik: 4 St. Gleichungen. Trigonometrie. Stereometrie. Dr. Rollmaim.
Physik: 2 St. Statik. Mechanik. Dr. Rolimmm.
Geschichte und Geographie: 3 St. Neuere Geschichte. Reposition der RömischenGeschichte und Geographie

von Amerika. Dr. Kroumyrr.
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(Ordinarius: Dr. Puamayi'i.)

yteligion: 2 St. Kirchcngeschichte. Di'. Kvailiayer.

Deutsch: 2 St. Aufsätze und Borträge. Dispositionslehre. Lectüre: Schillcr's Wallenstcin, Jungfrau vou

Orleans, Ataria Stuart. Dr. Fitlilz.

Lateinisch: 10 St. Repetitiou der Grammatik. Exercitien und Exteniporalien, zuweilen ein Aufsatz. Sprech¬

übungen. Lectüre: im W. Die. pro Dose. Inner., cle imperiv Du. Domp., priv. Dnesar D. L. I. II.;
im S. Div. XXI., priv. Vaes. ö. D. III. 7 St. Dr. Kromayer. ^ Vergil. Xen. I—III. Im W.

Directov. im S. Dr. Huhn.

Griechisch: 6 St. Hauptlchren der Syntax. Schriftliche Hebungen. Lectüre: Ileraäot IV—VI. Isoernles
DnneKvr. und Xreop. nach Rauchenstein. Domor Dck. III—IX., zuletzt cnrsorisch. Dr. Frcese.

Französisch:2 St. Bcrvollständignng der Syntax. Schriftliche Uebungen. Lectüre aus Jdcler's Handbuch.
Dr. TytUtlM.

Englisch: 2 St. Lesenbungcn. Formenlehre. Die wichtigsten Regeln der Syntax. Lectüre aus Gräser's
Lehrgang. Dr. Lanibeck.

Hebräisch: Grammatik. Lectüre aus der Genesis. Im W. Cand. Gratzmaim, im S. Dr. Hornburg.
Mathematik: 4 St. Gleichungen des 1. und 2. Grades. Progressionen. Logarithmen. Irrationale Zahlen¬

formen. Ergänzung der ebenen Geometrie. Trigonometrie. Dr. Nollttiann.

Physik: 1 St. Electricität und Magnetismus. Dr. Rolliunnit.

Geschichte: 4 St. Römische Geschichte. Repetitiou der Geographie des südwestlichen Europa. Dr. Kromayer.

8 »t« z 8«« seit Ostern. (Ordinarius: Oberlehrer Dr. Zuzze.)

Religion: 2 St. Kirchengeschichte bis zur Reformation. Dr. Hornburg.
Deutsch: 2 St. Aufsätze. Dispositionen. Mittelhochdeutsch. Lectüre: Nibelungenlied. Dr. Uselitz.

Lateinisch: 10 St. Pensum wie im Sommer in Obersccunda. Dr. Nizze.

Griechisch: 6 St. Hauptlehrcn der Syntax. Schriftliche Hebungen. Lectüre: Dz'sins nach Rauchenstein.

Dom. Dä^XlII n. Dr. Frecsc.
Französisch: 2 St. Pensum, wie in Obersccunda. Dr. Tyüinen.

Hebräisch: 2 St. comb, mit Obersccunda.
Mathematik: 4 St. Rcpetition der Arithmetik und Geometrie. Gleichungen. Dr. Rollmann.

Physik: 1 St. Electricität. Dr. yiollmaim.

Geschichte und Geographie: 3 St. Römische Geschichte. Repetitiou der Geographie von Westeuropa.
Dirertor.

«. (Ordinarius: Prof. Dr. v. Isruber.)

Religion: 2 St. Lectüre und Erklärung des Evang. Lucae, der Apostelgeschichte und des Brieses an die
Galatcr und Briefes Jacobi. Memorieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. Prof. v. Grober.

Deutsch: 2 St. Satzlehre. Aufsätze. Lectüre und Erklärung von Gedichten aus Echtermeycr. Im W. Prof.
v. Gruber, im S. Dr. .Hayn.

Lateinisch: 10 ^>t. Syntax. Exercitien und Extemporalien. Prosodie. Metrische Uebungen. Lectüre:
Duos. D. <4. Dvicl. Uotnm. in Austvahl. Prof. v. Grubcr.

Griechisch: 6 (7) St. Regelmäßige und unregelmäßige Berba. RePetition der Formenlehre. Einiges aus
der Syntax. Lectüre: aus Gottschicks Lesebuch und XcmoM. Anab. I—III. Dom. DcH'ss. I.
Dr. Freesr.

Französisch: 2 (3) St. Grammatik nach Plötz. Exercitien und Extemporalien. Lectüre: (Marios XII.
Dr. Tyilliteu.

Mathematik: 3 cst. Geometrie bis zur Gleichheit und Aehnlichkeit. Arithmetik: die vier ersten Rechnungs¬

arten, tz Zahlen. Potenzen. Wurzeln. Im W. Dr. NoüNZMNZ, im rs. Dr. Reisyans.

Naturgeschichte: 2 St. Mineralogie. Im W. Dr. Rollmaittt, im S. Dr. RcishauS.

Geschichte und Geographie: 3 St. Mittlere und neuere Geschichte, besonders Deutschland. Geographie

von Deutschland. Im W. Prof. v. Gritbcr, im S. Dr. Hahn. 4»
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^ (Ordinarius: im W. Dr. Zlizze, im S. Dr. IIDihdel.)

Religion: 2 St. Erklärung des zweiten, dritten, vierten und fünften Hauptslücks und Abschluß des Katechismus.
Im W. A. T., im S. Apostelgeschichte, Dr. Wnhdcl.

(Die übrigen Pensen, wie in Terlia u. Die Verthcilnng der Lehrstnnden ergiebt die Tabelle.)

(Ordinarius: im S. ord. Lehrer Dr. Iii als dal, im W. Dr. -In'stls.)

Religion: 2 St. Erklärung des ersten, Erlernung des vierten und fünften Hauptstücks. Kirchenlieder
und Bibelsprüche. Biblische Geschichte des Neuen Testaments. Im W. Cand. Grafzmann, im S.
IM-. Wähdcl.

Deutsch: 2 St. Wortlchre. Aufsätze. Erklärung, Memorieren nnd Deelamieren von Gedichten aus Echter¬
meyer. Im W. IM'. Wähdcl, im S. Dr. Reisbaus.

Lateinisch: 10 St. RePetition der Formenlehre. Die wichtigsten Regeln der Syntax. Extemporalien
und Exercitien. Leetüre: dorn. Kopas. Im W. IM'. Wähdel, im S. IM. F 'ielitz.

Griechisch: 6 St. Formenlehre bis znm Vsrli. barvt., Extemporalien. Lectüre aus dem Lesebuch
Im W. IM. Wnhdcl, iiu s. Dr. Fielitz.

Französisch: 2 St. Nepetition des Cursus der Quinta. Regelmäßige Perba. Extemporalien. Lectüre aus
dem Lehrbuch. Im W. Eand. Graßmann, im S. Hr. Hornburg.

Mathematik: 3 St. Planimetrie bis zum dritten Congrucnzsatzc. Deci'malbrüche. Bürgerliche Rechnungs¬
arten. IM. Rcishans.

Geschichte und Geographie: 3 St. Alte Geschichte. Geographie von Asien, Amerika und Australien. Im
W. I>r. Freese, im S. IM. Rcishans.

Zeichnen: 2 St. Nach Vorlegeblattern. Lehrer Müller.

b. (Ordinarius: im W. ord. Lehrer Dr. ckclitz, im S. Dr. Chüinen.)

(Die Pensen, wie in Onarta a. — Die Verthcilnng der Lehrstnnden ergiebt die Tabelle.)

(Ordinarius: im W. ord. Lehrer Dr. ZIei6iMi6, im S. Dr. I)ahi>.)

Religion: 3 St. Erlernung des dritten und zweiten, Repctition des ersten Hanptstückes. Kirchenlieder
nnd Bibelsprüche. Biblische 'Geschichte des A. und N. T. Im W. Eand. Gratzmann, im S.Iii'. Hornburg.

Deutsch: 3 St. Lehre vom Satz. Jnterpuuktionslehre. Orthographische Extemporalien. Erklärung, Me¬

morieren und Vortrag von Gedichten aus Echtermeyer. Lectüre aus dem Leseb. Im W. Dr. Reishans,
im S. IM. Hahn.

Lateinisch: ö St. Repetition des Cursus der Sexta. Deponcntien und unregelmäßige Perba. Extemporalien.
Lectüre aus dem kleinen Herodot. Im W. Dr. Reisbaus, im S. Dr. Hahn.

Französisch: 3 St. Leseübungen. Declination. Pronomen. Zahlwörter, uöoir und etrs. Lectüre aus

dem Elementarbuche. Extemporalien. Dr. Reisbaus.

Rechnen: 3 St. Bruchrechnung nnd ihre Anwendung ans die Proportionen. Gymnasial-Lehrcr Dornheckter.
Geographie: 2 St. Europa. Im W. Cand. Panck, im S. Dr. Hahn.

Naturgeschichte: 2 St. Im W. Zoologie. Im S. Botanik. Im W. Dr. Nollnnmil, im S. Dr. Rcishans.
Zeichnen: 2 St. Nach Borlcgeblättern. Lehrer Müller.
«schreiben: 3 St. Gymnasial-Lehrcr Dornheckter.

Gesang: 2 St. Die Molltonarten. Choräle und Volkslieder ein- und zweistimmig. Derselbe.

Rvxt,!». (Ordinarius: im W. ord. Lehrer Dr. Thümeil, im S. Cand. Planck.)

Religion: 3 St. Das erste Hauptstück. Kirchenlieder und Bibelsprüche. Ausgewählte Geschichten des A.

und N. T. Im W. Cand. Grastmantt, im S. Dr. Hornburg.
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Deutsch: 3 St. Lehre vom einfachen Satze. Orthographische Extemporalien. Erklärung, Memorieren nnd

Vortrag kleiner Gedichte. Im W. Cand. Gratzinnlltt, im S. Cand. Panck.

Lateinisch: 9 St. Formenlehre bis zum Deponens oxclns. Extemporalien. Lectüre aus Schimborn I. Im
W. I)r. Thunum, im S. Cand. Panck.

Rechnen: 4 St. Die vier Speeles mit benannten Zahlen. Proportionen. Gymnasial-Lehrer Dornheckter.

Geographie: 3 St. Geograph. Vorbegriffe. Di» llmrisse der außereuropäischen Erdtheile. Vr. Nizzc.
Zeich neu: 2 St. Nach Vorzeichnungen. Gymnasial-Lehrer Dornheckter.
schreiben: 3 St. Derselbe.

Gesang: 2 St. Notenlesen. Durtonarten. Choräle und Volkslieder. Derselbe.

Der Turnunterricht wurde im W. in 3, im S. in 2 Abtheilungen zu je 2 Stunden von den
DD. Kromaher und Rcishaus crtheilt.

Der Chorgcsang wurde in 3 Abteilungen in vier wöchentlichen Stunden geübt durch den Gymnasial-

Lehrer Dornheckter.

An dem Zeichenunterricht des Lehrer Müller in je zwei wöchentlichen Stunden nahmen im W. 62,
im S. 59 Schüler der obern Klassen Theil.

Lehrbücher (mit Ausschluß der Autoren).

Religion. I. bis VI. inet. Evangelisches Gesangbuch. Greifswald. — I. bis IV. Die Bibel nach Luthers

Ucbersctzung. — I. u. II. Nov. lost, xraee. — III >». bis VI. Luthers Katechismus. I. Thomasius

Grundlinien. — IIIa. Kurtz christl. Religionslehrc. — V. u. VI. bibl. Lesebuch. Gütersloh.

Deutsch. III. bis VI. Echtermeyer Auswahl deutscher Gedichte. — V. u. VI. Hopf und Paulsick Deutsches
Lesebuch. — I. u. II. Wackernagel Edelsteine.

Lateinisch. I. bis VI. v. Gruber Gramm. — II. Süpfle UebungSb. — III. v. Gruber Uebungsb. — V.

u. VI. Schönborn Leseb. I. — V. Kleiner Hcrodot von Weller.

Griechisch. I. bis IV. Buttmann Gramm. — I. Böhme Uebungsb. — II. Freese Aufgaben. — III a. Auf¬
gaben von Francke. — Illb. Enger Uebungsb. — III. u. IV. Gottschick Lesebuch.

Französisch. I. Hermann und Büchner Handbuch. — II. Jdeler und Noltc Handbuch. — I. bis Illd. Plötz II.
IV. u. V. Plötz I.

Hebräisch. I. u. II. Gesenius Gramm, u. V. V.

Englisch. I. Gräser Gramm. Schütz Lesebuch. — II. Gräser Lehrgang.

Mathematik. I. Kambly Elementarmath. 3. 4. II. Dasselbe 1. 2. 3. — III. n. IV. Dasselbe 1. 2. —

V. Wulkow. Hft. 3. — VI. Dasselbe Hft. 2.
Physik. I. u. II. Koppe Lehrbuch.

Geschichte und Geographie. II. Pütz Lchrb. der alten Geschichte. — III. u. IV. Peter Geschichtstabellen. —
I. bis VI. Voigt Leitf. beim geogr. Unterricht.

Ztatistil!
1) Die Frequenz:

I. Ob. II. Nut.- II. in». Mb. IV». IV b. V. VI. Summa.

I.Juli 1869: 25. 34. 34. 39. 37. 27. 58. 46.
—

300.

Ausgenommen: 2. -z. 2. 11. 1. 6. 6. 31.
—

61.

Versetzt: 8. 25' 42. 16. 16. 22. 29. —. —
158.

Abgegangen: 10. 5. 9. 4. 6. 5. 10. 2. 51.

I. Juli 1879: 25. 28. 4- 20. 44. 46. 32. 24. 45. 46. 310.
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2) Das Zeugnis; der Neue haben erhalten:*)

Aus dem

u. a m r n. Geburtsort. Alter. Gymnasium B c r u f. Universität.
UZ

S.
übbpt.

I.
in I.
S.

Ostern 1870.
1 Zliccli - - Rar! Ludwig Theodor. Balkcukoppel 26°F 6".. 3 Medicin Würzburg.
2 ZUantzet — -lahanne.?. Rolofshagcn 18°/.. 6 2-/- Jura Jena.
3 Isabech — Wilh. Kurl Heinr. Zlerthasg. Stralsund 16°/., 16 2 Theologie Leipzig.
4 Dieckmann — cheiedrich Wilhelm.

Michaelis 1870.

Grameuz 16'. 4 2 Medicin GreifSwald.

5 Zserg — Ulla Hcrm. Fcrd. Jul. Stralsund 26°/. 12 3 Jura unbestimmt.
6 Ijcim ^ Hcrnlnnn Friedr. Karl. Trautoiv 17°/. 8 2 Mediän ,,

7 u. Piloten — Dtla Ämaud. Hcrm. Parchow 16 8 2 Medicin „
8 IVencr — Znllnu Friedr. Verth. Stralsund 1!1'/.. 10-/.- 2 Medicin „
S Trampe — Dtto Christ. Wilh. Stralsund 22 '/.< 3 2 Jura „

16 Schultz« — Haim. Bergen 18'/) 8 2 Theologie „
11 Zsauaianit — Franz Auel Otto. Dciumiu 19-.. 2 2 Militair „
12 EichstM — Eduard Ernst Wilh. Voigdehagen 18°/.. 9 2 Mathematik Berlin.
13 Lnutensach — Ulla Adolf Friedr. Stralsund 16 6-/., 2 Philologie Leipzig.
14 Schwing — Friedrich Hcrm. Fcrdin. Stralsund 16-/.z 16 2 Jura Berlin.

5) Aufgaben für die Abiturieutcnprüfuiig:

Ostern: In wiefern waren die Kriege Karl's V. gegen die Franzosen und Türken der Entwicklung der Reformation günstig?
Usots Ilorntiur» äiosntsm tsoisss Launibalorn: Oeeiäit 8pss omni.? ot tortuim nostri Xonnni? llumlrubulo
intorempto.

1) 'U D lx D 0 --- 43; x° s 7° " 3 (x- -s- V-) — ^4. 2) In einem Parallelogramme schneiden
sich die Diagonalen unter einem Winkel « 36° 5'; sie verhalten sich zu einander --- in : n - 3:2. Der Flächeninhalt
des Parallelogramms ist---?. Wie groß sind die Seiten und Winkel desselben? 3) Um eine Kugel mit dem Radius n
ist eiir gerader Kegel beschrieben, dessen Höhe durch den Mittelpunkt der Kugel stetig gctheilt wird. Wie groß ist daS
Volumen des Kegels? 4) Ans der Gleichung eosx — tunA. x soll x berechnet werden.

Michaelis: Preußen, rcsp. Cur-Bra»denbnrg die Stütze und Hoffnung Deutschlands im siebenzchntcn und achtzehnten Jahrhundert.
Unäo täoturn mt, ub kollum Usloponnssiaoum all sxitum Tttcouionsiuin intdlieom psräueerotur.

1) Die Summe der Quadrate zweier Zahlen plus den beiden Zahlen ist gleich 36, daS dreifache Product beider
Zahlen beträgt 165; wie heißen die Zahlen? 2) Von einem Parallelogramm ist ein Winkel « --- 54° 28h welchen die
Diagonale in dem Vcrhältniß 1:2 theilt, und der Umfang u ---- 342 gegeben. Das Parallelogramm soll constrnirt und
berechnet werden. 3) Die Diagonalen der Flächen eines rechtwinkligen Parallelcpipednms sind gleich 8, 16 und 11;
wie groß ist das Volumen des Körpers? 4) Ein Dreieck zu construircn ans den beiden Mittelpunktstransvcrsalcu
U und t" und der Höhe zur dritten Drcieckseitc.

Die unter 5 bis II aufgeführten sind als Freiwillige in das Königliche Heer eingetreten und nur
mündlich geprüft worden. Auch die unter 1 bis 4 genannten haben die Universität verlassen, um den Fahnen

zu folgen. Aus demselben Grnnde haben noch 6 Primaner, 3 Seeundaner und l Tertianer das Gymna

sium verlassen.

3) Die Sammlungen wurden außer den Anschaffungen ans den etatmäßigen Mitteln durch folgende

Geschenke vermehrt:

w die Ghmnasialbibliothck: Vom Königlichen Hohen Ministerium der geistlichen :c. Angelegenheiten:
Lorptm lilztdrmkUiirnni XXXVI. — Schneider, Berliner Blätter für Münz- Siegel und Wappen'
künde. V. Von einem Ungenannten: v. Könneritz Gedichte,

b) die Schülcrhülfsbibliothck: Von Herrn Prof. v. Gruber, dem Primaner Wilhelm Niemann und
dein Seeundaner Dankmar Schildcner eine größere Anzahl von Schulbüchern,

o) das physikalische Kabinet: von Herrn vr. med. Grünberg: ein electromagnctischer Induktionsapparat

nach ein Lois-Uevnimnl; von Herrn Kaufmann H. Behrendt ein Farbenkreisel; von Herrn IM. med.
Piper ein magnetoelcetrischcr Induktionsapparat.
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(I) die naturhistorische Sammlung: vom Tertianer Bodinus: eine Vipern derns in Weingeist; vom
Tertianer Schumacher mehrere Mineralien.

Eine öffentliche Pnlfnm; findet in diesem Jahre nach Verfichnng des Hachcdlen Rathes

nicht Statt.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 11. Qctober, früh 8 Uhr. Die Ausnahmeprüfungen, für

welche die Examinanden einen Geburtsschein und ein Zeugnis; ihrer bisherigen Lehrer beizubringen und sich
mit Schreibmaterialien zu versehen haben, werden im Local der Quinta abgehalten und zwar für Einheimische
Sonnabend 1. October von 9 Uhr, für Auswärtige Sonnabend 8. und Montag 19. October von 9—1 Uhr.

Für die Aufnahme in die Sexta, welche nicht vor vollendetem 9. Lebensjahre gestattet ist, wird verlangt Ge¬

läufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Schrift, Kenntniß der Redetheile, eine leserliche und reinliche

Handschrift, — deutsch und lateinisch — Fertigkeit, Datiertes ohne zu grobe orthographische Fehler nachzu¬
schreiben, Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in ganzen, unbcnannten Zahlen und Kenntniß einiger

biblischen Geschichten.

Prof. vr. Bormmm, Dircctor.
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Hertheilttttg der Leyrstunden
iin Sommrr-Srmrlter 1870.

L c l> r c r. I. Ober- II. Unter II. III ». IIIK IV a I V I>. V. VI. der
Stunden

1. Prof. vr, Normann,
Dircctor, Ord, I,

4 Lal,
2 Griech,

3 Gesch. 3 (2) Gesch. (10 Lat.) 12.
(19)

2, Pros, vi-, u, grillier,
Conrcctor, Ord, III a.

6 Lat. 2 Nelig.
10 Lat.' 18.

3, vi-.Rramayer,Snbrcctor,
Ord, Ob,-II.

2 Relig.
3 Deutsch.
3 Gesch.

2 Relig.
7 Lat,
3 Gesch.

20.

4. Oberlehrer vi-, .Ireese, 4 Griech, 6 Griech. 6 Griech. 6->-1 Griech 23.

5, Obcrlehr, 1)r, Zlossmanil, 4 Math.
2Phys,

4 Math.
1 Phys.

4 Math.
1 Phys,

3 Math.
2 Natnrg.

21.

6. Oberlehrer vi-, Rizze,
Ord. Unt.-II.

10 Lat, 2 Deutsch,
6 Griech,
(1 Geogr.)

3 Geogr. 21.
(22)

7. vr, MMel, ord, Lehrer,
Ord. III d. 2 Rclig.

10 Lat.
2 Rclig, 2 Deutsch,

6 Griech. 22.

8, vi-.ReishlUlZ, ord.Lehrer, 2x3Math,
2 Natnrg.

2 Deutsch,
3 Math.
3 Gesch.

3 Math.
(3 Gesch.

comb. I Va)

2 Natnrg,
21.

3, I>r, .lielih, ord. Lehrer,
Ord, IV a.

2 Deutsch, 2 Deutsch, 10 Lat,
6 Griech,

(2 Deutsch) 20.
(22)

10, vr, Thümen, ord. Lehrer,
Ord, IVb,

2 Franz. 2 Franz, 2 Franz. 2-s-IFranz, 2 Rclig.
10 Lat, 21.

11, vi-, s>ahn, ord. Lehrer,
Ord. V,

3 Lat, 2 Deutsch.
3 Gesch.

10 Lat,
2 Deutsch
2 Geogr.

22,

12, Darilherkter, ord.Lehrer,
2X2 Gesang, 3 Rechn,

3 schreib.
1 Gesang.

4 Rechn,
3 Schreib,
2 Zeichn,
1 Gesang,

22.

15.

1 Gesang coinbiniert.
13. Ilanck, wiss. Hülfsl,,

Ord, VI, ' 3 Gesch. 10 Lat,
2 Deutsch

14. vr, Hvrnhurg, wiss,
Hulfsl,

2 Hebr, 2 Rclig, 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 3 Relig.
3 Franz.

3 Relig.
21.

2 Hhbr.

15, Illiiller, Zeichenlehrer,
(2 Zeichnen.) 2 Zeichnen, 2 Zeichnen 6.

16. Obcrlcbrcr vr.Rrnhniet-, (2 Engl.) 2.

17. vi-, Lamlieck. (2 Engl.) 2.
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L c l> r c r. I sl

1. Prof, vi-, Norman»,
Direktor, Orb, I.

4 Lat.
2 Griech.

2. Prof. vr. u, ^ralmr.
Conrcctor, Orb, IIIa.

6 Lat.

'I Or. Aroma,ler.Snbrcctor,
Orb, Ob,-II.

2 Relig.
3 Deutsch.
3 Gesch.

2)1
7tl
3tU

4. Oberlehrer Or, .Ireese, 4 Griech, 6ll

5. Obcrlehr.I)r.AolIoian>,, 4 Math.
2PH,,ss

411

^1
6. Oberlehrer vr, Aizze,

Orb. Unt.-II.

7. Or, IVahdel, orb, Lehrer,
Orb. IHK,

8, I)r, Aeishaus, vrd.Lehrer.

s. I)r, 'lielih, orb. Lehrer,
Orb. IV a.

2Tl

1V, vr, Thann'», orb. Lehrer,
Orb, IV k.

2 Franz.
ss!

11, I>r, Isah», orb. Lebrer,
Orb. V,

3Lo>

12, Dornherltter, orb, Lehrer,

13. An»M, wiss. Hiilfsl,,
Orb. VI,

14. vr, Hornburg, wiss,
Hnlfsl.

2 Hcbr,

15. Alüller, Zeickicnlehrer,

16. Oberlehrer Ilr,Arahmcr. (2 Engl.)

17. I)r, Lantberl,. (2 Ei
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